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Die deutsche Antwort an 5 ilson.
Die deutsche Antwortnote.

Berlin,  20 . Oktober. Die heute erwar-
lete Veröffentlichungder deutschen Antwort¬
note konnte noch nicht erfolgen, weil sich noch
in letzter Stunde die Notwendigkeitergab, den
Inhalt der Antwortnote einer nochmaligen
Durchsicht zu unterziehe«. Die Beratungen
des Kriegskabinetts und der Parteiführer
hatten am Sonnabend lange Zeit in An¬
spruch genommen und waren schließlich so
Mit gefördert worden, daß der Text der Ant¬
wortnote im Wortlaut festgestellt werden
konnte. Sie ist so gehalten, daß sie, falls
Wilson überhaupt diesen Weg betreten will,
zur Einleitung der eigentlichen Waffensiill-
standsverhandlungen führen kann. Am Sonn¬
tag vormittag wurde der endgültige Text der
Note den Führern der Reichstagsparteien mit
Einschlußder Konservativen und der Unab¬
hängigen Sozialdemokraten vorgelegt. Vor¬
her trat um 11 Uhr vormittags der Seni¬
orenkonventzusammen.

Eine neutrale Stimme.
Haag,  20 . Oktober. „De Niederländer"

chmbt: Der deutsche Kaiser trägt am Gang
öer Ereignisse wohl die geringste Schuld; er
W für das deutsche Volk in aufrichtigster
Weise nach Gutem gestrebt. Die Hohenzollern

. haben sich unleugbar Verdienste um das deut-
che Volk erworben. Wir bezweifeln aufs

daß die Beschuldigung, nach welcher
er Kaiser den Krieg gewollt hat, vor dem

mteil der Geschichte ftandhält.
Dänische Wünsche.

Kopenhagen,  19 . Oktober. Die däni
W Presse befaßt sich weiter mit der nord
Mswigschen Frage und stellt sich auf der

anspunkt des Professors Birek, der die Pa
ausgegeben hat, nur den wirklich vor

.„̂ " bewohnten Grenzstrich dürfe man be
„.^ "cherr, diesen Anspruch aber müsse mar

slechterhalten. „Politiken" findet diese For
d selbstverständlich in einer Zeit , dc

oiatronalitätenprinzip herrsche und er
eine friedliche Lösung. Das Blat

ton» ' r'^ ir sind überzeugt, daß die Erfül
Nim» ""serer berechtigten nationalen Hoff
bai- - ^ Einverständnis mit unseremNach

Süden erfolgen kann. Wir seher
Lonb' Deutschland abhalten sollte, eir

? wieder abzutreten, dessen Bevölkerung
lo-i lv̂ ch und dessen Angliederung ar
Mack« ische Reich für dieses weniger einer
b,»Zuwachs als eine Quelle ewiger Unruh«
°Mtet hat.«

Die Antwortnote
des Präsidenten Wilson
an Oesterreich -Ungarn.

2 , 20. Oktober. Reuter meldet aus
! Das Staatsdepartement hat am 18.

S!ok dem schrvedischenGesandten folgende
deng d̂ relcht: Mein Herr ! Ich habe die Ehre,
bksjzMsangJhrec Note vom 7, Oktober d. Js . zu

worin Sie mir eine Mitteilung der I. u. k.
k» NrUH'UNgarischen Regierung an den Präsiden-

vermittelten . Ich bm vom Präsidenten
-iMnnw' ^ ä» bitten, durch Vermittlung Ihrer
!«Iskn"- ?>, °er österreichisch-ungarischen Regierun.

zu übermitteln : Der Präsident ist
seine Pflicht ist, der österreichisch-

'"Ulerung mitzuteilen, daß er auf die
kann ^ Egung dieser Regierung nicht «in-

strunzS-Hkn Anregung . „ ^ .
hon und zwar auf Grund gewisser Ereignisse
?sik>lt!i»„^ ^ rltlrcher Wichtigkeit, welche seit Ver-
^ »uar ^ . der Botschaft des Präsidenten vom 3.

K-.:.stutgt«n und notwendigerweise die Haltung
der Vereinigten Staaten von Nord-

Prjj<E "d«rt haben. Unter den 14 Punkten, die
Sender- Ä äu jener Zeit aufftellte, befand sich auch
Muna l, , ^ Völkern Oesterreich-Ungarns , deren
M den Rationen wir gesichert und garan-
hch " lonnior , ^ "konnten, möchten wir eine direkte Gelegen-

l -wnvmen Entwicklung in Aussicht stellen.
Asiaten er Satz im Senat und im Kongreß der

" ^ aten ausgesprochen wurde, hat die
^ Vereinigten Staaten anerkannt, daß
Mm »ä^ ^ d besieht zwischen den Tschecho-Slo-

deutschen und der österreichischen
Mcho-Ilnll. .'lstd hat ferner anerkannt, daß der

m Nationalrat tatsächlich als krieg-
^alt -û ^ .rung auftritt und mit der höchsten

r <ert"na der militärischen und völkischen

Angelegenheiten der Tschecho-Slowäken betraut wor¬
den ist. Weiter hat die Regierung der Vereinigten
Staaten im weitesten Umfange die nationalen
Wünsche der Ingo -Slowaken auf Freiheit anerkannt.
Deshalb sieht sich der Präsident fernerhin nicht in
der Lage, . lediglich eine Autonomie dieser Völker als
Freiheitsbasis anzunehmen. Er ist gezwungen, zu
betonen, daß diese Völker selbst und nicht er ent¬
scheidensollen, welche Haltung von seiten der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung im Hinblick auf ihre
Ziele und ihre Auffassung von Recht und bezüglich
ihres Schicksals als Mitglied des Bundes der Sta¬
tionen genügen würde. — Empfangen Sie, mein
Herr, die erneut« Versicherungmeiner höchstenWert¬
schätzung. gez. Rob. Lansing.

Der Zerfall Oesterreichs.
Budapest,  19 . Oktober . Die -unMrischsn

CetreidelieserLMgsn wach Oesterreich wurden ein¬
gestellt . Wie verlautet , ist der Grund für diese
Maßnahme darin zu suchen, daß Deutschland und
Oesterreich sowohl die Kohlen - wie auch die Ben¬
zin- und Petroleumlicherungen schon vorher ein-
MteM haben , so daß die Einstellung der Ge-
tMdÄliesemnaen bloß die Antwort aus diese Ber-
füMngen Larstellt.

Wien.  19 . Oktober . In den Konferenzen,
die die tschechischen Abgeordneten mit dem Acker-
Laiumiintster obhielten , wurde hauptsächlich die
Frage des tschschrschenLebensmittelboykotts Se¬
gen Deutsch-OÄsterreich besprochen. Der Minister
erklärte , wie -außerordentlich schwierig die Er¬
nährung für Deutsch-Oesterreich gewoi den set und
daß große Befürchtungen beständen , daß der Er-
nährungsdienst ganz zusammenbrechen müsse, da
auch die Polen ihre Lieferungen sehr verringert
und zum Teil sogar ganz eingestellt hätten,
Deutsch-Oesterreich müsse unter den jetzigen Um¬
ständen mit einer Hungersnot rechnen.

Englische Humanität.
Berlin,  19 . Oktober . Heber das empö¬

rende Verhalten englischer Seeleute gegen die
Besatzung eines versenkten U-Bootes legt nach¬
stehender dienstlicher Bericht beredtes Zeugnrs
ab : Nach dem Sinken des U-Bootes dampfen
mehrere englische Vewachungsfahrzeuge und Zer¬
störer auf die Unfallstelle zu. Als sie festgestellt
hatten , daß das U-Boot gesunken war , drehten
sie sofort ab . obwohl sie die im Wasser mit dem
Tode ringende Besatzung des U-Bootes deutlich
sahen. Ein Zerstörer fuhr in nächster Näh « vor-
Ler, ohne sich um die Ertrinkenden zu kümmern.
Das geschah bei voller Tageshelle . Erst um ein-
halbzwöls Uhr nachts näherte sich wiederum der¬
selbe Zerstörer und setzte ein Rettungsboot -aus.
9 Mann der ll -Bootsbesatzung waren inzwischen
ertrunken . Als der ll -Boötsk -ommandant an das
Boot heranschwamm , wurde er gefragt , wer «r
sei. Auf seine Antwort : .Der Kommandant des
U-Bootes " hin erhob- ein Matrose sein Ruder
gegen ihn -und drohte ihn zu erschlagen. Ms er
sich trotzdem in das Boot schwang, ließ der Mann
das Ruder sinken. Die englischen Matrosen ver¬
suchten nun die UeberlebeNden des U-Bootes im
der Weise zum Bruch ihrer Diem-stverschwiegsn-
heit zu veranlassen , daß sie oie zu Tode ermatte¬
ten mehrfach -unter Wasser tauchten , sie wieder
hochzogen und ihnen dann Fragen siellten . Mit
dieser unmenschlichen Folie -r wollte man offenbar
erreichen , daß die Leute in ihrer Todesangst mi¬
litärisch wichtige AngaLen machten . An Bord
des Zerstörers leugnete dessen Kommandant , die
Schiffbrüchigen im Wasser gesehen zu halben. Ein
Mann der Besatzung sagte Mach aus , man habe
sie sehr wohl gefehen , ab « der Kommandant habe
erst seine ÄusWrungsfahrt beenden wollen . Der
U-Vootskommwndant wurde darauf an Bord
eines englischen Kreuzers gebracht , dessen Kom¬
mandant ihm sagte : „Sie wissen-, ich Lin be¬
rechtigt , Sie zu erschießen, zu erhängen oder sonst¬
wie -ums Lehen zu bringen . Das werde ich auch
tun , aber Sie können Ihr Geschick dadurch ab¬
wenden , Laß Sitz uns Aussagen machen. Wenn
Sie uns wichtige Aussagen machen, sind wir auch
bereit , Sie eventuell zu entschädigen." Daran
schloß er die Frage nach, mehreren dienstlich wich¬
tigen Gegenständen -. Als der Ü-Vootskomman-
dänt erwiderte, , es fei doch wohl nicht üblich,
einen Offizier zum Verrat zu veranlassen , wurde
er in einem Raum neben der Maschine einge-
sperrt , der keinerlei Ventilation - hatte . In die¬
sem Loche wurde er tagelang gefangengehalten.

Deutsches Aerch.
Milderungen in der Presse-Zensur.

Berlin,  19 . Oktober . Das Armee - Ver¬
ordnungsblatt meldet : Die Obergensurstelle schei¬
det mit dem heutigen Tage aus dem Krreigs-
presseamt -aus . Sie u-nterstsht zunächst dem Oder-
mMtävbefehlshaber . Das Personal der Ober-
ge-nsurstelle bleibt in Besold-u-ngs - und Verpfle¬
gungs -Angelegenheiten dem Kriegspresseamt zu¬
geteilt.

Feuerbestattung.
Berlin,  21 . Oktober . Die Feuerbestät-

tungsvereine deutscher Sprache hielten gestern
Hier einen Vertretertag -ab. Er wurde vom Ver-
vandsvorsitzeniden Sanitätsrat Dr . Weoscheider-

BörM eröffnst und mit eisttzm kurzen Bericht ein-
g-sllsitet , dem zu entnehmen ist, daß auf der Ta¬
gung 46 Vereine und 10 Krematorien vertreten
sind. Vom Reichsjustizamt ist Aust-izrat Händel,
von der Stadt Berlin Waldeck-Mannasse erschie¬
nen : das Röichsamt des Innern hat keimen Ver¬
treter entsandt . Vorhanden sind- 195 Vereine
und 92 Krematorien mit rund 109 060 Mitglie¬
dern . In Deutschland sind davon jetzt 52 Kre¬
matorien -in Betrieb . Aus dem Ressrat des
Iustizra -ts Oswald Marcise -Breslau über die
Reichsgesetzliche Regelung der Feuerbestatt u-ngs -
vereine ist zu entnehmen , daß der Staatssekretär
des Reichsamts des Innern keine Veranlassung
sieht, eine reichsgesetzliche Regelung der Feuer¬
bestattung anzuregen . Er begründet das mit
den religiösen Bedenken weiter Vol -kskreise. Diese
Ablehnung ist -noch vor der Neuorientierung er¬
gangen . Der Reichstag hat sich bisher mit der
Sache überhaupt -noch nicht befaßt . Er wird es
-aber demnächst tun und wahrscheinlich -entspre¬
chend -des K-ommWonsbefchliusses eine Eingabe
des Verbandes dem Reichskanzler zur Erwägung
überweisen . Es ist -aber eine neue Einaabe vor¬
bereitet . die versucht, diese zur Berücksichtigung
zu überweisen . In der Aussprache bringen die
Vertreter der Bundesstaaten Bedenken gegen die
retchsg-esetzlicheRegelung vor , da sie von ihr eine
Verschlechterung des Leit ihnen bestehenden Zu¬
standes befürchten . Ter neuen Eingabe wird
aber fast einstimmig zugestimmt . Die übrigen
Punkte der- Tagesordnung bildeten dann in der
Hauptsache innere Angelegenheiten und Fragen
der Auslegung der Sinzelstaatlichen Feuerbeftat-
tungsgesetze. Sie nahmen naturgemäß die längste
Zeit in Anspruch. Vom Wilhelmshaven -Rüstrin-
ger Verein nahm der 1. Vorsitzende, Schriftleiter
Hünlich , an der Tagung teil.

Der neu« Statthalter von Elsaß-Lothringen.
Straßburg,  19 . Oktober . Bürgermeister

Schwanider hat gestern -die Ernennung zum Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen erhalten und darauf
die Bürgermeistergeschäfte itiedergelegt . Ein tra¬
gisches Verhängnis fügte es , daß am gleichen
Tage seine 22jährige Tochter an der Grippe starb.
— Schwander weilte 1912 in Wilhelmshaven,
um den kleinen Kreuzer „Straßburg " zu taufen.

Marine.
Orde« .

— Berlin , 29. Oktober. Dem K.-Kapt. z. D.
Robert Fischer ist der Rote Adlerorden 4 Klasse
am weiß-schwarzen Bande , dem F.-Kapt. z. D - Max
Wittmann der Kronenorden 3. Klasse am weiß-
schwarzen Bande , dem K.-Kapt . Otto Groos und
den Kaptlts . Siewert und Recke ist das Kreuz der
Ritter des Hausordens von Hohenzollern mit
Schwertern verliehen worden . — Der Orden Pour
le Merite ist dem Kaptlt . Hartwig verliehen worden.

Allgemeine
Volksversammlung.

Zu einer großen vaterländischen Kundgebung
gestaltete sich die für gestern vormittag von allen
Parteien einberufene Volksversammlung , die einen
sehr zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte und gegen
11.30 Uhr im großen Saale der Burg Hohenzollern
ihren Anfang nahm . Im Namen der einberufenden
Parteien begrüßte Herr Landtagsabgeordneter
Meyer  dis Erschienenen und gab über den Zweck
der Versammlung Aufschluß, der darin liege, der
heutigen Regierung be, ihrer schweren Verantwor¬
tung den Rücken zu stärken und ihr das Vertrauen
zum Ausdruck zu bringen ..

Er erteilte dann dem Referenten Herrn Ober¬
lehrer Dr . Mo dick das Wort . Dieser wies zunächst
auf die große Gefahr hin, in der sich unser Vater¬
land augenblicklich befinde. Er gab der Meinung
Ausdruck, daß wohl jeder an einen siegreichen Aus¬
gang dieses Krieges geglaubt Habs und daß es
deshalb schwierig sei, diesen Gedanken aufzugeben.
So ernst die Lage im Augenokick zwischen Krieg
und Frieden auch wäre , Grund zum Verzweifeln
sei nicht vorhanden , denn entmutigen könne es nur,
was uns überrasche. Deshalb müßten wir uns
innerlich stärken zu einer Gesinnung , in der uns
nichts mehr überraschen könne. Die schwere Ge¬
fahr müsse uns vertraut werden . Es sei die höchste
Zeit für uns , daß wir ein neues Wollen, eine neue
Gesinnung zeigen. Dieser neue Wille heiße für
uns alle : Vaterland und Freiheit . Wir seien alle
Kinder unseres gemeinsamen Vaterlandes und die
Pflicht des Tages heiße für einen jeden : Einig!
Die schwere Stunde der Not des Vaterlandes habe
uns die lang ersehnte Einheitsfront im Parteileben
gebracht und in der Regierung säßen jetzt die Män¬
ner des Volkes, die das Vertrauen der breiten
Massen genießen . Zwischen Krieg und Frieden
müsse die eigne Meinung schweigen und jede
Klatschsuchtund Besserwisserei aufhören . Die Lage
sei ernst und alle Kräfte müßten aufgeboten werden,
um der Regierung den Rücken zu stärken. Diesem
Zwecksolle folgende Entschließung dienen, die von
Vertretern aller Parteien in gemeinsamer Sitzung
genehmigt worden sei:

Tausende von Bürgern Wilhelmshaven -Rüst-
ringens , Angehörige aller Parteien von links
nach rechts erklären : Wir wissen das Vaterland

in Gefahr und geloben in dieser ernsten Stunde
einmütig : Wir wollen alles , was uns bisher
trennte , zurückstellen und uns Mann für Mann
um die gegenwärtige Regierung sammeln. Wir
werden jeden Weg zum Frieden mitgehen , den
die Regierung für nötig hält , wir werden aber
auch unser Letztes an Gut und Blut hergeben,
wenn des Volkes Ehre , des Reiches Bestand und
die wirtschaftliche Zukunft es verlangen . Wir
nehmen entschlossen die Losung des Reichskanz¬
lers auf : „Wohl gibt es Parteien , aber es sind
alles Deutsche."

Nach dieser mit großem Beifall aufgenomme¬
nen Ansprache ergriff als erster Vertreter der ver¬
schiedenen Parteien Herr Landtagsabgeordneter
Hug das Wort und erklärte im Namen der soz.-
dem. Partei , daß sie sich gern an dieser Kund¬
gebung beteiligt habe, da sie heute noch auf dem¬
selben Standpunkt stehe, wie bei Ausbruch des
Krieges im August 1914. Damals wie heute stehe
die Partei in der Stunde der Gefahr zum Volke,
wie sie auch immer dem Gedanken gehuldigt habe,
daß wir keinen Eroberungskrieg führen , sondern
lediglich das Vaterland verteidigen . Den Frieden
ersehne jeder und dieser Friede solle von einer
neuen Regierung in einem neuen Deutschland ge¬
schaffen werden . Als Vorbedingung hierfür müsse
man aber von jedem verlangen , daß er der Re¬
gierung folge, wenn sie aufrufe zur Verteidigung
der höchsten Kulturgüter unseres Volkes. Die Re¬
gierung habe alles getan , um einen Frieden ohne
Annektionen herbeizuführen , aber auf der Seite
unserer Gegner wolle man uns vernichten. Diesem
Versuch würde das deutsche Volk entschlossen ent¬
gegentreten . Was uns allen not tue, sei Einigkeit.

Im Namen der fortschrittlichen Volkspartei
erklärte Telegr .-Sekretär Nie hoff,  die Partei
habe stets auf dem Boden des Äerstqndigungs-
friedens gestanden. Ein solcher Friede sei uns
allen erwünscht, aber einen Frieden mit demütigen¬
den Bedingungen könne und wolle das deutsche
Volk nicht ertragen . Der Redner betonte ferner
die Notwendigkeit der Einmütigkeit und Einigkeit,
mit der das Vertrauen zur Regierung Hand in
Hand gehen müsse.

Herr Senator Wittber  führte als Vertreter
der nationalliberalen Partei etwa folgendes aus:
Die nationalliberale Partei hat sich ganz auf den
Boden der Entschließung, die heute hier verlesen
worden ist, gestellt. Wir alle, die wir hier ver¬
sammelt sind, leben in einem Gebiet , das von der
Flut bedroht ist. Kommt die Flut , so müssen wir
uns alle fühlen als Glieder eines Stammes und
eines Volkes und müssen alles , was uns sonst ge¬
trennt hat , zurückstellen und Zusammenhalten in
der Stunde der Gefahr . Wenn der Deichbruch
droht , dürfen sich die Männer nicht lange besinnen
und streuben , sondern müssen hinausgehen und
arbeiten , um der Gefahr zu begegnen . Das wollen
auch wir jetzt tun und alles Trennende zwischen
uns beseitigen. — Lebhafter Beifall folgte seinen
Ausführungen.

Als Vertreter der Rechtsparteien erklärte Herr
Professor Dr . Schulte:  Wir wollen alles daran
setzen und unsere Regierung unterstützen, damit sie
einen Frieden schließen kann, der unseren Besitz¬
stand sichert und erhält und uns die Möglichkeit
zur wirtschaftlichen Weiterentwicklung gibt.

Nachdem der Leiter der Versammlung , Herr
Landtagsabgeordneter Meyer,  die Diskussion er¬
öffnet hatte , sprach zunächst der Geschäftsführer des
Metallarbeitervesbandes , Herr Walk,  der den An¬
trag stellte, den vorletzten Satz Her verlesenen Re¬
solutton zu streichen.

Herr Geschäftsführer ELersbach  wandte sich
entschieden gegen den Antrag des Vorredners . So
schlimm, wie der Vorredner meine, sei die Lage
nicht. Man solle sich an die Lage Preußens im
Jahre 1806 erinnern und an die großartigen Lei¬
stungen, die das ganz in sich zusammengebrochens
Volk wenige Jahre später hervorbrachte . Jeder
von uns müsse das Dichterwort beherzigen : Nichts¬
würdig ist die Nation , die nicht ihr Alles freudig
setzt an ihre Ehre.

Mit einem Hoch auf die jetzige Regierung
wurde die Versammlung geschloffen. E. H.

Die ^ Kriegs¬
anleihe mutz
unsere Kraft
stärken. Frie¬
densbereit , dürfen wir
nicht wehrlos aus der
Walstatt stehen!

/

Ludendorff.
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Aus de» Jadestiwten.
Wiih «I « » hav,n , 21. Oktober.

51. SrirgSwohlfahrtsspiele. Er ist nicht so
leicht, ein zugkräftige- Lustspiel oder einen ausge-
lassenen Schwan! zu schreiben. Der Grundgedanke
in „JunMsellen -Dämm«rung", in einem «ingetrock¬
neten Phmsterherzen di« Regungen der studentischen
Jugend wieder aufzuwecken, ist zwar nicht neu,
eignet sich aber doch ausgezeichnet zu szenischerGe¬
staltung ; was aber Tom Jnkehowen und Carl Ma¬
chern daraus gemacht haben, weist doch mancherlei
Schwächen auf. Es fehlt die Bindung auf das
Wesentliche; der hier oder d.a «insetzende Humor wird
durch viele Langweiligkeiten verzerrt. Bei der Auf¬
führung am Sonnabend vergnügten sich die Hörer
an einzelnen Stellen aufs schönste; zum Schluß hieß
aber doch wohl das Gssamturteil : „Zu dumm !" —
Die Darstellung hatte noch nicht in allen Teilen die
gehörig« Vorbereitung gefunden. Die wirkungsvolle
Kneipszene klappt« nicht recht. Im einzelnen traten
sonst sehr gute Leistungen zutage; so wußte Paul
Adams den verknöcherten Pedanten (Schäberdanz)
recht glaubhaft zu gestalten. Ferd. Schröder (Prop-
pen) imponierte durch seine rücksichtsloseTatkraft.
Wilhelmine Helm als ,,Frl . Witwe Külitz" hielt die
Zügel ihres haushälterischen Regiments fest in der
Hand. Julius Brede (Julius Cäsar) sächselte die
Hörer oft in wahre Lachstürme hinein. Auch Max
Rössel (Karl), Ferd. Lemke (Hannemann), Marga¬
rethe Nowack (Liselotte) und Annemarie Hochstedt
(Trude) fanden sich mit den nicht gerade zum Dank
verpflichtendenRollen befriedigend ab.

Evang . Marine -Garnison-Gemeinde. Da die
Schulferien um acht Tage verlängert sind, findet der
Wiederbeginn des Kindergottesdienstes und der Kon-
sirmandenstunden am 27. bezw. 29. ds. Mts . statt.

Christuskirchenchor. Für das Bußtagskonzert
ist eine Gedächtnisfeier der gefallenen Helden ge¬
plant . Zum Vortrage kommen — außer Orgel-
und Tonstücken — ein „Heldenrequiem" von Fr.
Nagler, ferner eine Kantate „O Tod, wie bitter bist
du" von Länder. Das erwähnte Requiem ist be¬
reits vor zwei Jahren einmal zu Gehör gebracht
und hat damals bei allen Besuchern einen tiefen
Eindruck hinterlassen.

M . Städtisch« Volksbücherei. Der Jahresbericht
oer Bücherei (Sept . 1917 bis Sevt . 1918) weist eine
erfreuliche Entwicklung nach. Die Zahl der Bände
vermehrte sich um 447, und zwar in der Abteilung
„Schöne Literatur " um 269, in der Abteilung „Be¬
lehrende Literatur " um 178. Für Bücher wurden
insgesamt 2404,50 Mark ausgegeben. Die Gesamt¬
ausgaben betrugen 3490,34 Mark, di« Einnahmen
1646,60 Mark. Im Jahre 1917 wurde di« Bücherei
von 1647 Lesern, in der Zeit vom 1. 1. bis 30. 9.
1918 von 1632 Lesern in Anspruch genommen; von
ihnen wohnt etwa ein Viertel in Rüstringen. Im
verflossenen Jahre wurden insgesamt ausaeliehen
33173 Bänd«, davon entfielen 30 035 auf „schöne",
313L auf „belehrende Literatur ". Der gedankenlosen
Vielleser» wurde durch die Bestimmung, daß ein
Leser monatlich nicht mehr als 4 Bände der „schönen
Literatur " entleihen darf, entgegengewirkt. Die Be¬
nutzung der 2. Abteilung unterliegt keiner Einschrän¬
kung. Außerordentlich stark besucht war täglich der
mit der Bücherei verbunden« Lesesaal, der mit Zei¬
tungen und Zeitschriften reich ausgestattet ist.

Der Krieger» und Sampfaenossenverein Ml-
elmshaven hielt «ine Versammlung im Norddeut¬
schen Hof ab. Der erste Schriftführer, Kamerad
Stadtkämmerer Folkers, leitete die Versammlung.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde das An¬
denken der verstorbenen Kameraden Vogelfang und
Rahneberg in der üblichen Weise geehrt. Das Pro¬
tokoll der letzten Versammlung wurde verlesen und
genehmigt. Bemerkt wird, daß dem Konto für er¬
blindete Krieger nicht 86,75 Mark, sondern 150 Mark
überwiesen wurden ; 63,25 Mark wurden von einem
Kameraden gespendet. Die Weihnachtsunterstützunaen
an bedürftige Familien eingezogener Kameraden sol¬
len in derselben Weise wie im vorigen Jahre durch
Sammlungen aufgebracht werden. Zeichnungslisten
werden durch di« Bereinsboten vorgelegt werden.
Di« Bereinsbeiträge sind vorläufig vierteuährlich zu
zahlen. An d«n Vereinsboten sind 15 Pfg. Abho-
lungsg«bühven zu entrichten. Zuerst werden die Bei¬
träge für bi« Monat« November und Dezember ge¬
hoben. Kamerad Folkers berichtete über di« Bor¬
standssitzung des OstfriesischenKriegerbundes. Als
Vereinslokal wird vorläufig der Norddeutsche Hof
bestimmt.

Polizeibericht. Am 19. d. Mts . abends ist eine
Marineperso» festgenommen, die einer unbekannt ge¬
bliebenen Dame beim Aussteigen aus der Straßen¬
bahn an der Ecke Bismarckstraße die Geldbörse ent¬
wendete. Wahrscheinlich hat der Festgenommene
schon mehrere solche Taschendiebstähleausgeführt und
wollen sich daher Geschädigte bei der hiesigen Kri¬
minalpolizei, Wallstraße 17, Zimmer 17, melden.

Rüstungen , 21. Oktober.
Banker Bürgergarten . Das vor einigen

Tagen von der Front gMückaÄehrte Musikkoaps
des 2. Mar .-Firf .-Meats . Mb vorgestern unter
Leitung des Herrn OvKvmuMmeistsrs Rothe «im
W ohltätigkei tskonzert , das sich eines starken Zu¬
spruchs erfreute . Herr Obermusitmeister Rothe
Hatte für das Konzert , dessen Relinertraq den
Hinterbliebenen der gefallenen Kameraden des
2. Mair .-Jnf .-Rsgts . zugute kommen soll, ein an¬
sprechendes Programm ansgesteM . Vertreten
waren n . a . Haydn , Weber , Wagner . Brahms
und Conradi . EinmöleAet wurde das Konzert
mit dem Hoch Deutschlcr Nd-Marfch , dessen flotte
Weisen einer freundlichen Aufnahme hegögneten.
Es folgte Ns bekannte Mstouverture von Rei¬
neke. deren klar« Gliederung dem MufMorps
verdiente Anerkennung ,«intrug . Als «ine Muster-
leistung dürsten di« Müden Vorträge für Streich¬
musik ..Schlummerlied " vom Brenner und „Sere¬
nade " von Haydn angchprochen werden . Stür¬
mischen Beifall errang im zweiten Teil Herr
Pfeifer mit dem sauber und exakt auf dem Cello
vorqetraigenen Ständchen von Hertel . Als eiMe
recht dankenswerte Gab « erwies sich das von den

Nerven LinWan -und KGfs« mW Diner DMA
zu Gebär gebracht« Pikkolo-Solo „Nachtigall und
Drossel". Amh diese Solisten durften lebhaften
Applaus sinHeÜmsÄir. Den Schluß das intsÄssan»
tsn Konzerts bildete der -immer wieder gern ge¬
hörte ArmMMorsch Nr . 25. Während des Kon¬
zertes -gelangt « ein« große Anzahl der Ansichts¬
postkarten zum Verkauf , welch« die Besichtigung
des Musikkorps durch den Eensmlfelldmarschall
van HindLnbuvg. darstellt . — Das Musikkorps
stellte gestern dis WeglMmusik beim Aufzuge der
Wachs und wird in den nächsten Tagen noch
mehrere Konzerte veranstalten.

Kriegervsreine und Kriegsanleihe . Die
Vorstände der militärischen Vereine traten vdr-
Mtsrn in Sand -meyers Gastwirtschaft zu einer
Schun -K zusammen , um über die Werbetätigkeit
für di« neunte Kriegsanleihe zu beraten . Nach¬
dem Herr Käufer dis Gründe dargelcgt hatte,
welche Kr die Zeichnung Kr die 8. Kriegsanleihe
sprechen, empfahl er warm die Zeichnung mit der
Aufforderung , tatkräftig auch in weiteren Kreisen
für die Zeichnung zu wirken . Zu diesem Zweck
soll ein Aufruf gedruckt und überall verbreitet
werden.

Eine wertvolle Eßkiste mmds in der vorletz¬
ten Nacht Langfingern von der Polizei abgenom¬
men . Es befanden sich darin 137 Eier . 11
Maischen MÄn , 1 Stück Pökelfleisch -und «ine
Konservendose . Df« Gegenstände stammen aus
einem Diebstahl , der in einem Haus« an der Pwrk-
stMlße in Wilhelmshaven ausoefllhrt wurde.

Eänsediebftahl . In - der Nacht vom 15. zum
16. Oktober drängeln Diebs durch das Dach in
die Wohnung des Landwirts Lauts in Schaar
ein und entwendeten aus dem Eänsestall vier
Gänse im Werte von 200 Mark , di« sie all Ort
und Stelle abschlachtstsn . Ti « hatten vorher ver¬
sucht. mit einem Pfahl -die Stangen .vor den
Keilerfenstern auseinanderlzubtjschen und so Al
das Haus «inzwdvingen . was ihnen fedoch nicht
q«lanq .. Dis Täter sind noch- nicht ermittelt . —
Empfindlich geschädigt wurde der Wirt Glim-
inann i!m Stadtteil Heppens . In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag erbrachen Spitzbuben
die etwa 200 Meter vom Mühlsnweq entfernt
stehende Ackerbud« des E . und entwendeten dort
zwei Schwein « im Gewichte von f« 250 Pfund.
Die Tiers sind an Ort -und Stelle abgeschlachtiet.
Es ist festgestellt. daß Zivilpersonen von Matro¬
sen Fleisch gekauft haben , ' Etwaige Käufer wer¬
den darauf hingetviesen , daß sie sich der Hehlerei
schuldig machen, wenn sie nicht freiwillig von
dem Kauf der Gendarmerie Mitteilung machen.

dmgegencku. Provrnr.
Aurich, 20 Oktober . Gastwirt E. I Schoone

ist im Alter vor 89 Jahren .gestorben . Er erfreute
sich großer Beliebtheit und war seit einigen Jahren
Bürgervorsteher.

Emden, 20. O ?- ?>»r . DaS Bürgervorsteher-
Kollegium beschiss, LOl' iü Mk. auf die S. Kriegs¬
anleihe zu zeichne .. Die Stadt hat früher bereits
500 000 Mk. gezeichnet.

Emden, '20. Okt. Auf eine 50jährige Berufs¬
tätigkeit konnte gestern der hochbetagte und allge¬
mein beliebte Kapitän August Bisser zurückblicken.
Es gingen dem Jubilar , der sich der besten Ge«
fundbeit erfreut , zahlreiche Glückwünschezu.

Wolthusen , 20. Oktober . Als Leiche aus dem
Emsjadekanal gezogen wurde eine 60jährige weib¬
liche Person.

Bremen , 20. Oktober . Verbrannt ist vorgestern
in der Wohnung einer Witwe deren 7jährige Tochter.
Die Mutter hatte das kranke Kind allein in der
Wohnung zurückgelassen. Wahrscheinlich ist die
Kranke dem Ofen zu nahe gekommen, sodaß die
Kleider Feuer fingen.

StolzenaN , 20. Oktober . Ein als Unteroffizier
gekleideter Gauner wurde von der Gendarmerie in
Uchte verhaftet und gestern dem Generalkommando
überliefert . Er besuchte Frauen , deren Männer im
Felde stehen, bestellte von diesen Grüße und schwin¬
delte ihnen vor , ihre Männer bekämen Urlaub,
wenn die Frauen bei ihm Kriegsanleibe zeichneten.
Dieser Gaunerstreich hatte ihm bereits 700 Mark
eingebracht, als er der Polizei in die Hände fiel.
600 Mk. hatte er bereits ausgegeben.

Auf die heutige Anzeige betreffs Geldlotterie
von Carl Thomas , Altona , sei hiermit auf¬
merksam gemacht. Durch Ankauf eines Loses für
Mk . 4 kann man Gewinne von Mk . 10V OVO,
Mk . SO OVO erzielen . Die Gewinns werden in
bar ohne jeglichen Abzug sofort nach der Ziehung
ausbezahlt.

r ABlatt
« Amtlicher Anzeiger
» haben sömtliche

ikIrimWlM
clen besten Lrfolg

Ja»MhelmWener Zageölatt
ist düs Neste, verbreitetste uud
Meistgelesenste Blatt am Platze,
sowie ln der«Deren nod Wei¬
teren Umgegendv.Md in.allen
Kreisen der Bevölkerung gelesen

Anzeigen aller Aühabendaherviebejte Wirkung

Die deutsche Antwortnote.
Die deutsche Antwort auf die amerikanischeRot« vom 14. d. Ms . lautet wie folgt»

Berlin,  21 . Oktober. (Amtlich.)
Die deutscheRegierung ist bei der Annahme des Vorschlages znr Räumung der besetzte» Ge¬

biete davon «msgegangen, daß das Verfahren bei dieser Räumung und di« Bedingungen des Waf¬
fenstillstandes der Beurteilung militärischer Ratgeber z« überlaffen sei« und daß das gegenwärtige
Kräfteverhältnis an den Fronte« de« Abmachungen zu Grunde zu lege» ist, die es sichern und ver¬
bürge». Di« deutscheRegierung gibt dem Präsidenten anheim, zur Regelung der Einzelheiten eine
Gelegenheit zu schaffen. Sie vertrant darauf, daß der Präsident der Vereinigten Staaten leine For¬
derung gutheiße» wird, di« mit der Ehre - es deutsche« Volles und mit der Anbahnung eines Frie¬
dens der Gerechtigkeitunvereinbar sei» würde. Die deutsch« Regierung legt Verwahrung ein gegen

-rn Vorwurf ungesetzlicherund unmenschlicherHandlungen, der gegen die deutsche« Land- und See-
ftreitkräste und damit gegen das deutscheVolk etchvbe« wird. Zerstörungen werden zur Deckung
eines Rückzuges immer notwendig sein und sind insoweit völkerrechtlich gestattet. Die deutschen
Truppe« habe« die strengste Weisung, das Privateigentum zn schonenund für die BevMerunx-.nach
Kräfte« z» sorge«. Ws trotzdem Ausschreitungen Vorkommen,. wrrdrw^die Schuldigen bestraft.

Lt » E « « Reglern «, - «streitet « M M « ß « ttüM « KM , M versch» « , ^
Schiffen Rettungsboot « mit ihren Insassen absichtlich vernichtet hat . Di « deutsch,
rung schlägt vor , in allen diesen Punkte « de« Sachverhalt durch neutral « Kommission,, ^
klären zu lassen. Um alles zu verhüten , was das FrieLenswerk erschweren könnt», sind
Beranlassung de» deutsche« Regierung an sämtliche U-Bootkommandanten Besehle , r„ >.
gen, die ein « Torpedierung von Passagierschiffen ausschließen, wobei jedoch a«, technische»
Gründen ein « Gewähr dafür nicht übernommen « erde« kann , daß dieser Befehl j, -^
See befindliche Unterseeboot vor seiner Rückkehr erreichre.

Als grundlegende Bedingung bezeichnet der Präsident die Beseitigung jeder aus MW,
beruhenden Macht , die für sich unkontrolliert und nach eigenem Belieben den Frieden der
Welt stören kann . Darauf antwortet die deutsche Regierung : Im deutschen Reich ft,nd d«,
Volksvertretung ein Einfluß auf die Bildung - der Regierung bisher nicht z«. Die Ber,
fassung nahm Sei der Entscheidung über Krieg und Frieden «ine Mitwirkung der Volksrer-
tretung nicht an . In diesen Verhältnissen ist ein grundlegender Wandel eingetrrten . Die
neue Regierung ist in völliger Uebereinstimmung mit den Wünschen der aus dem gleich«»
allgemeine », geheimen und direkten Wahlrecht hervorgegangene Volksvertretung
Die Führer der großen Parteien des Reichstags gehöre« zu ihren Mitgliedern.

Auch künftig kan« kein« Regierung ihr Amt antreten oder weitersiihre«, ohne das Vertrauen d«
Mehrheit des Reichstages zu besitzen. Die Verantwortung des Reichskanzlers gegenüber der Volks¬
vertretung wird gesetzlichauSgebaut und sichergestellt. Di« erste Tat der neuen Regierung ist ^
wese«, dem Reichstag ei« Gesetz vorzulegen, durch das die Verfassung des Reiches dahin geändert
wird, daß zur Entscheidung über Krieg und Friede« di« Zustimmung der Volksvertretung ersord«.
lich ist. Di« Gewähr für die Dauer des neuen Systems ruht aber nicht nur in der gesetzlich«,
Bürgschaft, sondern auch in dem unerschütterlichen Willen des deutschen Volkes, da- tu stim,
große» Mehrheit hinter diese» Reformen steht und deren energischeFortführung fordert.

Die Frage des Präsidenten, mit wem er und die gegen Deutschland verHindeten Regierung»
«S zu tun habe«, wird somit klar und unzweideutig dahin beantwortet, daß das Friede»- , und
WassenstillstandSangebot ausgeht von einer Regierung, die frei von jedem willkürlichenund »uv« ,
antwortlichem Einfluß getragen wird von der Zustimmung der überwältigende« Mehrheit des
deutschen Volles.

Berlin, 20. Oktober 1918, gez. Sols, Staatssekretär des Auswärtigen Amte».

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  SO. Oktober. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet

Westlicher Kriegsschauplatz;
I « Flandern habe« wir in Fortführung der am 18. Oktober gemeldeten Bewegungen Brügge, Thiel«

und Vororte geräumt und neue Stellungen biogen . Vor diesen fanden lebhaft« Vorfeldkämpse statt.
Am Abend stand der Feind südöstlichvon Slnis an der belgisch-holländischen Grenz«, westlich von Rai-
degen-Ursel, bei Poeke und Markegen. Nordöstlich von Natzik stieß er mit Teilen über die LyS vor.
Südlich von Kortrik hat er die Straße Kortril—Tournai erreicht und war beiderseits von Douai hi»
östlich der Linie Orchies—Marchienne« gefolgt. An der Schlachtfront zwischenLe Catea« und der List
trat gestern eine Kampfpause ei». In unsere» neuen Linien am Sombre-Oise-Kanal und an der Lift
stehen wir in Gefechtsfühlung mit dem Gegner. — Der Serre- und Souchr-Abschnitt war tagsüber das
Ziel starker feindlicherAngriffe. Der nordöstlich von La Fe« auf dem nördlichen Serre -Ufer zum Angriff
vorbrechende Feind wurde im Feuer und Nahkampf abgewiese«. Ebenso scheiterten südlich von Trutz
mit starken Kräften geführte Angriffe im Gegenstoß sächsischer Bataillone. An der Straße Laon—Rarli
faßte der Gegner in kleinen Teilen unserer Stellung Fuß . Beiderseits der Soezha-Niederung wurde «
nach heftigem Kamps abgewiesen. Auch auf dem Nordufer der AiSne griff der Feind «ach starker Ar¬
tillerievorbereitung an und drängte nördlich von St . Germainmont unsere Vorposten etwa» zurück. —
An der Aisne-Front zwischen Ottigny und Oligny nimmt die GefechtStätigkeitdeS Gegners z». Beider¬
seits von Bouzieres setzte er sich bei erneuten Angriffe» aus den Höhe» von westlich AiSne fest. Der
Kommandeur der 199. Infanterie -Division, Generalleutnant v. Puttkamer, brachte durch persönliift»
Eingrsifm den feindlichenAngriff auf den Höhen östlich von Bandy zum Stehen. Zwischen Oliey und.
Grandpre wiesen lothringische, schleSwiq holsteinischeRegimenter und Jäger -Bataillone heftige Angriffe^
des Gegners vor ihren Linien ab. — An beiden Maasusern blieb die Gesechtstätigkit anch gestern aus
Störungsseuer beschränkt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz?
Ain Bukorik, nordwestlich von Alelsinae, wurden feindlicheAngriffe abgewiesen. Aajerar i« Aiuoi-

Tale wurde vom Gegner besetzt. Der Erste Generalqnartienneister r Ludrndorsf.
* » 4>

WTB . Berlin,  2 ». Ostober, abends. (Amtlich.) Oestlich von Kortril Lauern heftige Angnffe
an. Beiderseits von Solesmes «nd Le Cateau sind aus breiter Front starke Angriffe de- Feindes ge¬
scheitert. Erfolgreiche Teilkämpfe im Serre -Abschnitt«nd ans de« Höhen westlichder Ais««. OestlichM
Vonziers wurde» feindliche Angriffe abgewieft«

* » »

WTB . Berlin,  S1 . Ostober. (Amtlich.) Das Große Hanptquartie« meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz?

Heeresgrnppe Kronprinz Rupprechtr I « Flandern wurde vor und um den Lys-Abschnitt zwiM
Ursel «nd « ortryk heftig gekämpft. Den in Tom« ge« vorübergehend eingedrnngenm Feind warft» wir
i« Gegenstoß wieder zurück. Beiderseits von Beynz« setzte sich der Gegner anf dem Wrstnfrr der Ltz» fest-
Teile, die südlich der Stadt über den Fluß Vordrange», wurden zum großen Teile gefangen genommen.
Ei« Franzosennest blieb auf dem östliche» Ufer zurück. Oestlich von Kortryk stieß der Feind üb« Derliff
und Zwevegen vor. Auf den Höhen westlich «nd südwestlich von Birht« brachten »vir seine Angriff«
zum Stehen. Nördlich d« Schelde wiesen wir den Feind vor unseren Linien ab. Nördlich von Touratz
hat d« Gegner die Schelde erreicht. Südlich von Touray standen wir mit ihm i« d« Linie St.
Amand—östlich von Denain—und auf de» Höhe« östlich und nordöstlich von HaSperS in GesechtsM-
lung. Beiderseits von Solesmes und Le Cateau griff der Engländer gestern in AnSdehinmg sein« ar»
17. «nd 18. Oktober zwischen Le Catea« und d« Oise geführten Angriffe mit starke« Kräfte« an. Zwi¬
schen Sommainy und Bertain blieben seine Angriffe auf den Höhen westlich der Marpeis -Riederung i»
uns« « Abwehrwirkung liegen; beiderseits von Solesnes brachten wir den üb« unsere vordere Lim«
hinaus vordringenden Feind auf de« Höhe» östlich und südöstlichder Stadt zum Stehe». RonereiSu»d
Amerval gingen verloren und wurden im Gegenstoß wieder genommen. Beiderseits von Le Tat« «
haben wir uns« « Stellungen «ach hartem wechselvollemKampfe im allgemeine» behauptet. Die bkiM-
denbnrgische44. Reserve-Division «nt« Führung des Generalmajors Maas hat sich hi« besonders be¬
währt . D« mit großen Mitteln unternommene Angriff des Feindes ist somit auf d« ganzen SO Kilo¬
meter breiten Front bis auf örtlich beschränkte« Bodengewimr deS Gegners a» der Zähigkeit unser«?
durch Artillerie wirlsam unterstützten Infanterie gescheitert.

Heeresgruppe Kronprinz : Nördlich der Serre wnrden erneute Angriffe des Feinde » abge¬
wiesen. Beiderseits der Straße Laon —Marie säuberten wir im Gegenangriff Teile von n<m
in Feindeshand gebliebenen Linien und wiesen starke Gegenangriffe ab . Anch westlich ber
Aisne «ahmen ostpreußische Bataillone «nd das in den letzten Kämpfen besonder» bewährte Ae>
ser»e-Z«f.-Regt . 231 im Gegenstoß ihre Stellungen wieder «nd schlugen feindliche Angriffe
Oestlich von Vcnziers suchte der Feind seine am 9. und 10. errungenen örtlichen Ersolgt
Fortsetzung seiner Angriffe zu erweitern . Vornehmlich sind sie im Gegenangriff des Zns>'d«v
giments 411 und an der zähen Abwehr der 7. Kompagnie des baqr . Jnf .-Regts . Rr . 24 gecheitett,

Heeresgruppe Gollwitz: Oestlich von Benthiville wurden Teilangriffe der Amerika«« abgewiese»-
Jm übrigen blieb die Gesechtstätigkeitbeiderseit der Maas in ruhigen Grenzen.

Südöstlicher Kriegs,cha uplatz?
An d« Morava schlugenwir ernente Teilangrisse der Serben ab. '

Der Erste Generalquartierineist« : LndendE

Staätssekretär des Innern Trtmborn  üb « die
Kriegsanleihe:

Die erste Pflicht des Reiches wird es
stets sein , für die Zinsen der Kriegsanleihe
zu sorgen.

Letzte Meldungen.
Oesterreichischer Heeresbericht.

Wien,  20 . Oktober . Amtlich wird verlaut¬
bart : An der Südwestfront leine besonderen Er¬
eignisse. In Albanien wnrden unsere Bewegun¬
gen ohne nennenswerte Störungen dnrchgesnhrt.
Beiderseits der südlichen Morawa find Vorstöße
des Feindes abgeschlagen worden . Zajecar ist
von de» Serben besetzt.

Der Chek des Generalstabr».

- ie « , SO. Oktober, dlmtluh wiü A
meldet: In ein« der Batterien, welch«
von Sevenico schützen, hat «in geistesgestörter.^ ,
trose, nachdem er mit Gewehrschasse» fl.'"*
Umgebung bedroht und verjagt hatte, em
feueraeschüK in Tätigkeit gesetzt«nd damtt «ne
Herr Anzahl von Schüssen aus die Umgebung
Stadt Sevenico abgeseuert. D« entstandene

» ikt nenn » da - - - » , ikt d« Tod einesschaden ist gering, dagegen ist d« Tod einB

Fra « zu beklage«,
genommen.

Wie « , 19 . Oktober,
der Gri ----- Wegen AusbrAitn

ippe bleiben von morgen an ms am
res in Wien alle Theater , Konzertsale
geschlossen.

WTB . Schanghai,  IS . Oktober.
Im Ural wurde» 8000 Bolschewist» die ans ^
rinenburg vorrückt«», von Lschecho-Slowerw ^
sibirischen Streitkräfte« schwer geschlagen"^ ^ zer-
getrieben. 100 Bolschewik wurden getötet, *
wage», 11 Lokomotiven und 00 Masch'"



. «„ ge von 0.16 M. für Bremerbrot
^ und 0.16 M. für Schwarzbrot

-warben. Die Ausgabe erfolgt auf die Brot-
ru 350 Gramm bzw. 850 Gramm , welche
'i !r die Woche vom 24. Ott . bis 80. Ott.
Sramm bzw. 1200 Gramm beliefert werden.

egsv ersorgurigsarnt Rüstringen.

holländische Zwiebeln
„.»«„ecM 45 Mk. geben wir an Speisewirte ab.

"Bestellungen sind bis zum 22. d. Mts. im Rat-
lech Zedeliusstratze, Zimmer Nr . 4, abzugeben.

Stadtn iagistrat Rüstringen.

M. Brottartenausgabe.
An die Bewohner des Schulbezirks Heinr¬

iche werden die Brotkarten usw . m der Schule
Ikiichtsstrasts am Mittwoch, den 23. Oktober, vor-
sd nachmittags, ausgegeben.
Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

Wtoffelbezugzscheine für
die Selbsteindeckung

ln Verbraucherbeim Erzeuger werden nur noch im
gausedieser Woche ausgegeben . Wir weisen darauf
lin, datz nach den Bestimmungen der Landeskartoffel¬
sich die Leim Erzeuger bestellten Kartoffeln bis zum
L Oktober geliefert sein müssen.

it. Kartoffel- und Gemüseamt Rüstringen.

VerM , r'/rr / P/S

ReLchsbank - DLrcktorLum

Faverr/kein ö. Grimm

_Abend des 8. Okta¬
lerd. I . sind der Frau
ßackjenm Rüstringen,
Ärelerstratze1, von der
UMeine aus ihrem Hofe
t neue Frauenhemden, 1
MS Herrenhemd und 2
»che Kissenbezüge gestoh¬
lenworden.

ersuche um Nachfor-
ichmg und Nachricht zur
W 7S1/1S.
, Riistringen, 17. 10. 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V.: Harders.

In der Zeit vom 2. bis
!>Oktoberd. I . sind der

Hartung in Rüst-
„ i,Grenzstraße47,aus

Hm»Wohnzimmer140 M.
Wen worden.
Ich ersuche um Nachfor-
Mg und Nachricht zur

klie782/18.
Wringen , 17. 10. 1918.
Der Aw tsanwalt.

I . V.: Harders.

In der Naeht vom 11 ./ 12-
Moderd. I . ist aus dem
Waal des Realgymna
Ws m Rüstringen ein
WWserdeneZuggardin
W Fenster gestohlen wor

Ich ersuche um Rachfor
Nachricht zur

Wringen. 17. 10. 1918.
Der Amtsanwalt.

I .V.: Harders.

«d . Okt. d. Js . ist dem
S -nann Otto Becker in
Ä»!" W'havenerstr . 56

dem Hause stehen-
üeŝ ^ md, Marke Opel,

>worden.
»suche um Nachfor-

siî 787/iF Nachricht
Unnaen . 17 .10 . 1918.
«er Ämtsanwatt.
^ V.: Harders.

GesuchtMilliilg«lerkillkWll.KSII!
v. 7—9Zimmernin W'hav .,
Rüstringen od. Umgegend,
bis einschl. Jever u. Barel.
Angebote Kapitän z. See
Heydel, S .M.S . .Olden¬
burg ".
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Bekanntmachnng.
Als Ersatz für die entfallende Fleisch

menge werden
300 Gramm Brot WiMMIMMMM >M !!M !I!!I!«I»!IIIIIIUIIIIIIWM!II>!!I«NIIIIIlI!IIIlI!IWIiIIIUIIllIII!IlIIIIIlIlIIlIIII!IIlIIIlIlIllllWI« MIIII!iW

Oisstspisl Karl ürnoia
vom 'Nvoli-I'stestsr,

kremen

rksute una kolgsnae
7sge-

Me!
Operette v. llesn Ursa
u. Lernt ». Luckbinäsr.

dluoilr von Oilbsrtoke Zrift für -Le Annahme-er Zeich¬
nungen auf -Le9. RrLegsanleihe ist

kaucLien sLrang
verboten !!

um 14 Tage, -. h. -Ls eLnschlLeßuch
öenS. November verlängert wsr-en.

Mandolme
und Guitarrezither
zu verkaufen.

Knaz , Grenzstr . 3, II.

AllidMgt«W llOIIM«IIIMNM»
la M ReaSm rs Mia » ulaadi

I
ikneins. il.RiiMiiin l. killlM.

iMügs . K.. ?. ii. ö. M . s. s

»völck»s in dar oiins sollen
Kdrug susbersblt ivsrösa

Oissv l-vttorio dielst eine
grosso Lswinnvdonoe

6e« lnnplon:

.. 8SM..Zllvlili
ferner Ks « ttnns vsn

Üg

m . 20000 , « l. 10 000 ,
« . sooo, « Ivos d»>»

iksnsd IN. IS.

Sehr gut nähende gebr.

Maschine
m verkaufen . Strumpf-
keparatuk, Bismarckstr.42.

gesucht.
Posthalter Martens,

Deichstraße 23.

Verkaufe

junge , Schlacht- u. Zucht¬
tiere , 3—20 Mark.

Hegelstrabe 66.

zum Reinmachen für vor¬
mittags gesucht.

Hotel „ Kaiserhof " .

Zu verkaufen ein fast
neues Richters

k>8"? °r Nacht vom 9./10.
Lärm/ der Frau
i7Ä )? Rüstr .. Eden-

1 d °n ihrem Bal-
ilou) ^ tsanzug lhell-
« Li . gehend aus Jacke
K gestohlen worden,

ersuche um Nachfor-
und Nachricht zurAn» ...

Mi 788/18,

'DLLL,^. Harders.

d. -t.N- Abend des 12. Okt.
?er i/Ld/r Frau Böh¬
men d5â " Börsenstr.

auf ihrem
'̂Aet ^ 2'udeln, ge-Mit g gestohlen

Ag ^ uche um Nachfor-
^.768/18̂uch«cht zur

^7. 10. 1913.

"ZVS » .

Suche fürlandwirtschaftl.
Haush - für leichte Arbeiten
ein Mädchen von 14—15
Jahren , ferner sucht eine
Reftaurat .-Köchin Stelle
ntt Aushilfe oder auf ganz.
Frau Regine Matzmann,
gewerbsmäßige Stellen

Vermittlerin,
Friedrichstrahe 6.

D . R. P . (Neustlber ).
Restanrant „ Hansa^

Schulstraße 29.
Zu verkaufen wegen Um¬

bau ein großes

340 cm breit , mit Tür¬
eingang.
Diez , Prinz -Heinrichst.8,1.

Zum 1. November suche
ein tüchtiges, sauberes

Mädchen
bei hohem Lohn. Mel-
düngen nur mit Zeugnissen.

Frau L. Taffe,
Peterstratze 27, 1 Tr.

2 Winterhüte
billig zu verkaufen.

Zwischen 8—3 Uhr und
abends nach 8 Uhr
Tonndeichstr. 1, III links,

Ecke Gökerstraße.

AmNimWeil
gesucht auf sof. od. 1. Nov.
für kinderlosen Haushalt

Roonstratze 77, I.

Offene stellen
5te!!enge5uclie

Beamter a . D.

Eine

bei hohem Lohn gesucht.
Colosseum -Lichtspiele.

sucht eine Vertrauens¬
stellung. Selbiger ist mit
den hiesigen Verhältnissen
sehr vertraut . Kaution
inn gestellt werden.
Offerten an Harms,

^ronprinzenstraße 22.

Äl ."Seten elegant
L> er. Eer-u. Schlaf-
S Drücke.

Schlaf-
Kaiser-

Wridzenstr. 32,

mit 1 Kind
,, ^ od. später eine

">tj» NVIIllllilt,

t.

Will,
Dame oder Herr , gesucht.

S Mark Belohnungtt
Verloren ein Schlüssel¬

bund mit S Schlüsseln.
Abzugeben geg. obige Be¬
lohnung an

Tjaden, Rüstringen II,
Paulstraße 6.

abends. Vorzuflellen am
Dienstag oder Freitag
abend 8 Uhr im
RestaurantKyffhäuser,

Bismarckstratze.

Für sofort oder zum 1.
November älteres , in jeg¬
licher Hausarbeit erfahr.

Mädchen
sowie ein Stundenmäd¬
chen bei gut. Lohn gesucht.
Fr . Stadtsyndikus Läger»

Kronprinzenstraße 16.

Handtasche verloren vom
Metzerweg bis Bismarckstr.
Gegen Belohnung abzu¬
geben. Präger , Luisenst.25.

ttuklion!
Die »,Stag, Oktober,

nachmittags Uhr anfangeud , werde
ich im Rath ' scheu  Lokale Ecke Bör
sen- und Mitscherlichstratze
ringen folgendeSachen:

1 feine rote Plüschgarnitur bestehend aus
1 Sofa , 2 Sesseln und 4 Polsterstühlen,
2 Studentische, 1 rotes Plüschsofa, 1 Spie¬
gelschrankmit Spiegel, 2 schw. Säulen,
1 Paneelborte, 1 zweit. Kleiderschrank, 1
elektr. Krone, 1 Teppich, 1 Bauerntisch,
1 Wanduhr , 1 Standuhr mit Konsole,
2 Bettstellen mit Matratzen usw., 1 eis.
Kinderbettstelle, 1 Kinderklappstuhl,1 Posten
Bilder, Kandelaber, Vasen, Kannen,Gram¬
mophone, 1 Gummimantel (beste Friedens-
wäre), 1 Ladeneinrichtung, Tresen, Regal,
Glaskasten, Zigarren-Abschneider;

ferner die auf der Nachlatzanktion am
IV.Okt .wegen vorgerückter Stunde nicht
mehr zum Aufsatz gelangten Sachen:

feine Tischdecken, Portieren , aus Plüsch u.
Rips rc., feine, z. T. handgearbeiteteBuffet-,
Serviertisch-, Nähtisch-, Tablett- und an- i
der« Decken, Schlummerkissen, Fußbänke,
Tischläufer, Servietten, Spitzen rc., 1 hand¬
geknüpfter kl. Teppich, mehrere Wasch
körbe und eine Menge anderer, hier nicht
bezeichnet«! Sachen öffentlich meistbietend
versteigern.

Auktionator Albr. ter Been
WilhelmshavenerstratzeSS. Telefon 1S23

MIO
M §-W 1k!!W!

S ksucken  an Hfockentssen
> gestattet . >

an der Schattenseite der Neuen Wilhelmshavenerstratze
mit 2 Läden , großen Lagerräumen und Werkstätten,
Kellereien , breiter Einfahrt , gegen eine kleine Anzah¬
lung zum beliebigen Antritt zu verkaufen. Bedin¬
gungen günstig ; feste Hypotheken.

Schwitters , amtlicherAuktionator,
Wilhelmshavenerstratze 22. Fernruf 1364.

Frau oder Mädchen
für die Vormittagsstunden
gesucht.
Zoch , Bismarck-Drogerie,

Bismarckstratze 75.

oder Junge gesucht.
Blnmenhaus Franke »,

Gökerstraße 15.

Verloren im Hafengebiet,
eine Brieftasche . Inhalt I
25 Mk., sowie Militärpa-
piere . Der Finder wird
gebeten, gegen 25 Mark
Selohnung die Militär¬

papiere mit Tasche abzu¬
leben Kronprinzenstr . 22.

Veminellene;

Zöpfe!!
deutsche Naturfarben , in
grotzer Auswahl . Anferti¬
gung .von Zöpfen . Ankauf
von ausgekammtem Haar,
klülting,Wilhelmshaven,

Altestratzc.

MnWUeO . Wge
zu kaufen gesucht.

Arngaststratze 14. Part.

AWWMM
für Wilhelmshaven und Rüstringen

. " . ' mih WeWk.
Dienstag, den 22. d. M., vormittags 10 Uhr,
in allen Fischgeschäften gegen Vorzeigung des Brot¬
ausweises , pro Kopf 1 Pfund . Die Ausweise der
beiden Städte sind in allen Geschäften gültig.

Abt . Hochseefischerei, Wilhelmshaven.

Kau oder Mädchen
für den Bormittag bei hohem Lohn gesucht.

ki-»nirviivn . T̂« mde.ichstr. i . part.

Vorrätig:
->) FutterfürMilchvieh

«nd Kälber:
MNchkraftfutter.

hergestellt v. d. Reichs¬
gesellschaft f. deutsches
Milchkraftfutter ; nach
langsamem Gewöhnen
sehr gern genommenes
Futter

UkrainischesRapskuchtn
schrot
nur trocken zu füttern

Ukrainisches Sonnen-
biumenkuchenschrot

Ungemahlene Sonnen-
bltkmenschalsn
i>) für Pferde:

Strohkrastsutter,
aufgeschlossen

Leimgallertefutter mit
Melasse

Tierkörpermelasse
und andere Sorten Me-
lafsefutter

Mischfutter,,ll « -
0 ) für Schweine « nd

Geflügel:
Ertraktionsmehl

(ähnlich wie Fischmehl)
Knochenkraftfutter
Grob gemahl. Muschel¬

schalen
Mischfutter,,k«

Ferner lieferbar:
Torfstreu, waggonweise
Sieh- oder Henfatz
Lüneburger Speisesalz.
Näh . Auskunft auf Wunsch.

VenmittlungsstvIIs rum
Ssrugs von kislirungs-

unck ssuttormittsln.
Geschäftsleiter:

Autoni van - er Laa«,
Leer.

Verkaufspreis eines !.o»or
4 IN., für Porto unll liste
43 pfg. mein oinrusenllon.

Legen ttinssnllung äss
ketrsgss mittelst Postan¬
weisung , auk Wunsckiauvk
geg. Uaoiinakms ru deristi.
v ck kksuplnsi -ssnlll-skvlls Vst-ITlioniss,
Ilten s tk.),!Lr .6ergstr .237.

TMALVL'Li
geg.DamenstiefelNr .46.

Angebote an Olthoff,
Kronprinzenstratze 22.

Für Gemeinden,
WieLerverlSuserund

Großverbraucher
abzugeben:

für Rüstringen
«nd Umgegend.

«

inverWedeüen GrWsn
sowie

Verkauf:

Rüstringen,
Mitscherlichstraße 1.

I» >

lillke Me
kauft

für Rüstringen
und Umgegend.

Eingetr . Genossensch. mit
Leschr. Haftpflicht-

durch Versehen brauner
Ulster im „Monopol ".

Tasche enthielt 1 Paar
Handschuhe, Hausschlüssel
u. Sicherheitsschlüssel. Da
ich bei Verlust des Sicher-
hsitsschlitffels meine Stel¬
lung verliere , Wie ich
dringend um Abgabe.

Friederikenstr . 85, prt . r

Si »«II » n <« n
SUdo»-

»svli « »»
2N llövbstSQ
Daxosvreissn

eu kauten Zss.

Karktstrasss 10.

suchen
wei jnnge Mädchen

die B.Zekanntschaft
zweier Herren . Off. mogl.
mit Bild urtt . „Blonde Mä¬
dels ", Kronprinzenstr . 22.

(Trippe«) :
Abgabe bei größeren

Posten unter Fabrikpreis.
Muster n. Preisaufgabe

auf Wunsch.
Vermittlungsstelle zum
Bezüge von Nahrungs¬

und Futtermitteln.
Geschäftsleiter:

Antoni van der Laan,
Leer.

8M - unl ?Wkm-

blasctien
kauft zu hohen Preisen

KI. Lsi -Un « »' ,
Nüstr. II , PaulstMe 4.

prinzetz-
5toffarbe

Wenzels
5eifenges- öfLi>,

Marktstratze 5.
Gökerstratze85.

VE . MlttSSStiW.
Ecke Bismarck- und Göker¬

stratze 3t , II rechts.

NN« ». Amil-
WA».alles W«
kauft
Wilh . Ramien , Wchaben,

Marktstraße 10.

8kM « W
Sett .BeMrknkmiijZes

Znland -PöMerkehrs
sind zum Preise von 30 Pf.

per Stück zu haben.
Geschäftsstelledes AN-
helmshavensr TagebL



Heist' ich de» Willen zu zweien, das eine
zu schaffen, das mehr ist, als die es schufenl
Ueber dich sollst du hinausbaue« ! Nicht
nur fort sollst du dich Pflanze», sondern
hinauf. Dazu helfe dir der Garten der Ehe.

Diese fundamentalen Sätze des großen Philo¬
sophen Nietzsche enthalten alles , was die herr¬
liche, unerschöpfliche Gottes - und Naturgewalt
mit der Liebe und Ehe bezweckt. Voll heiligster
Ehrfurcht erkennen wir die Schöpferkraft ; und
in kraftvoller Lebeusbejahung reichen wir an
die Gottheit heran.

Wir wollen Gottes höchstesGebot in tiefster
Inbrunst und Dankbarkeit ehren und uns und
unsere Kinder zu wissende », Willensstärken,
deinütigen, seelisch, geistig und körperlich
voll ansgereiften Menschen erziehen.

So erhalten wir unserem Volke seine
ungeheure Lebenskraft. Es wird nicht an
schamlosestem Krämergeist, Neberkultnr und
lächerlicher Verweichlichung zugrundegehen,
wie Völker, die den ihnen verliehenen größten
Gaben sich nicht würdig erwiesen.
Jüngling unü Jungßnsu,
ss VAsnn unü ss

sollen sich durch ernstes Denken

M run Lk«
erziehe » . Jeder muß wissen, daß man um
das Glück der Ehe und Nachkommenschaftkämpfen
mutz. In jedem sind die gewaltigsten Kräfte
für tausende Generationen enthalten.

Mein Werk

llon KnsnpG UN»

Vs , Slllek
clsr kks

unsß » sokIsonHinonsvkstt
soll au Hand von unzählige « Beispiele«
ans dem Lebe» zeigen» wie die Ehe
glücklich bleibt, und wodurch sie geschädigt
«nd zerrüttetwird.

Inhalt : I . Recht auf Wahrheit und
Wisse». — II. Ein vernichtetes Frauen¬
leben« — III. Brutalität. — IV. Viele
Schilderungen aus dem Lebe», deren
Tragik und Realistik jeden ergreift. —
V. Charakteristisches Geständnis einer
feingebildeten Fra«, die durch frevelhafte
Kräftevergeudungfast zugrundegerichtet
worden «nd der Verzweiflung nahe war.
— VI. Was die Frauen wisse» muffen. —
VII. Frevel, dnrch die die Franenkraft
geschädigtund vernichtetwird. — VIII.
Kindersorgen verhütet Sorgenkinder; —
IX. Das Storchmärche» und seine Folgen.
Unwissenheit ist die Ursache aller geschlechtlichen
Irrungen und Leiden. — X . Die Erhaltung
der Gesundheit, des Eheglücks und der
treuesten Liebe in der Ehe. — XI. Kraft¬
volle Znstimmungserklärungenaus. dem
Pnblikumskreise. Die Auffassung des freien,
unbefangenen Menschen. Welchen Nutzen das
Buch dem Einzelnen und im ganzen bringt.
Der Segen des Wissens. Nieder mit der Un¬
wissenheit. Bewußtes Höherhinauf oder kümmer¬
liches Dasein und frühzeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Felde . Hier
nur wenige Zeilen eine» jungen Offizier» :
»Ihre Worte find wahr «nd stehen 1«
meiner Seele wie in Marmor eiugelaffene
goldene Lettern ."

Jeder ernste Mann uno jede feinfühlende
Frau , die sich die zarteste Zuneigung und innigste
Liebe erhalten wollen, wüsten dieses Buch lesen.

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch
Mk. S.—, später mutz er auf 8.— Mk. erhöht
werden . Porto ist bä dem Preis von Mk. 2 —
mit eingeschlosten, nur Nachnahmesendungen
20 Psg . mehr.

tteöviZ ^1. 6 . Krön!n§,
Stuttgart - Lannstatt 91.

Achtung!
Wer tauscht

gegen andere ein?
Mittelstraße 3, II r.

--- Sitte zleies >»rscI « Ni » I-
riiliung 6.- 8. llsvdr.

f. ü. osutsoiitxi » I.
Lkuxtsswioastltt.

DOW«
ZOOM
MW«

los« ru

ilckksM . Ksckiü'ZU
Stoplienspietr 3

Sitte wöxlicdst xieicdde,teile»,
— il» tieciwsxe xrsl . ——

Nr . 244
werden rurüdkgekaukt

llrekMii
z.Brennholzschneiden u.für
alle sonstig. Zwecke, kompl.
Maschin. od.Well.,Lager u,
Blätter zur Selbstanfertig.

HllUMllMNZn!
XsIInsrLlttirmann , kremen.

SEimer
SscMlver

macht den Kuchen
locker und lecker.

rlenniMSrotkilllllen.
geg- monatliche
Rückzahlg.verl.

k. Laldsrsrow, Hamburg 5.
ttaits wisäsr

NMtllM
ivooksntagv3 -5 Uln-.

fisi-vonaert,
»i vm vii,

8ed»aeiilismtzrllesr8tr. 27.

unö ^ sp Knstsnclsrskps

Knmalckungan ru cken verschiedenen Kursen
werden in meiner lVokinung dlüllerstrsgs 46, l, ent-
gegengenommen.

k r̂au VsIIetmeister 8ckulr.

feinstes Xnisi-lll
>», '-' - mit Liwerdeschlag ------

peichhaltigsts Auswahl in Lcüeüen,
lVsinkannsn ,Aschbechern ,Lchreid-
rsugsn us « . s »s

IVlOi - l- ^ k̂ , ckuwslisr
Ecks poon - und Lrleckrichstrage

Qsgründst 1871 Lernsprechsr 668
Llgens QoIl>eckmieSe-rV«rl!LtLtt unck

<Zrsvi«r»nst »it.

In meimem Verlag sinck neu erschienen -

r- Nmiie-llMM-klikteii
kiäumunß meines Kagers in Kunst - unck
kdsrinskarten , Umschlägen unck Lriek-
papisren ru den billigsten Preisen.

Süvo komsn«
aus cker Lüchersl bekannter Autoren,
«semcm in kecker gsbuncken. mrcwas

Uißo W. Sloip , SrunsRvv ^Isg,
, , Koonski -svs 72 , Kplrs LliHiolniaknaa « »

Zeichnungen nehmen wir kostsn-
lrei entgegen . Vir sinck gern be¬
reit , Zeichnern , ckis ru isstsr Ka¬
pitalsanlage reichnen , aber das
Oelck rur Zeit nicht rur Verfügung
Kaden, ckie rugsteilten Lsträgs dis
weiter ru cksn Leckingungen cker
kieichsckarleknskasss provisions-
krei ru beleihen . — Zinskug kür
«vns ckiese Darlekn nur Zeit «aas

SMMt

Ol
Zeichnungen werden auch von unseren
«w Agenten bereitwilligst vermittelt : «s

lü Herrn ksntnsr loh.Lrakms.

l»8e!iMLrä6» äurch Herrn Kauf-
mann Diedr .Duden

Kriegsauleiheversicheruug
!bequemste u. zweckmäßigsteLebensver¬
sicherung (Einschluß der Kriegsgefahr ) j
bietet zu außerordentlich günstigen Be¬
dingungen Paul Niehntz , Wilhelms - ,
haven, Peterstr. SV, Telefon S68,
Generalagentur des Allgem. Deutschen
Versicherungs-Verein in Stuttgart . I

Ls . öMMW

am Mittwoch, de» SS
abends 8 Uhr,

Unteroff ẑier-Kâ no A. 2.

Ulster,
neu, zu vertausc
Schaper,W 'hav .<

>en.
-tr .8S.II.

Am 18.10.1918 vorm ,ver¬
starb nach kurrer schwerer
Krankheit cker dlstr . ck. 3 . l
Larl 8r6Ü8vd1aK.

8ein Anckenksnwird bei
seinen Vorgesetzten unck
Kameraden in Ebrsn ge¬
halten werden.

Vkaven , 20. Okt . 1918.
Kommandoder Vertt -llilfs

Komp. l>. Kstr .-Mvislon.
kück,

Kapitän -Keutnant ck. 3 . I
unck Komp.-Lübrer.

SMllMt.
pur che vielen Leweiss

herrlicher ! silnakme beim
llinschsicksn unserer lie¬
ben Entschlafenen danken
herslichst

Obermeister a. D.
William  irisisi

nebst Kindern.
Dsnrig , Lischmarkt dir. ?.

0MWW.
(3tatt Karten .)

pür die vielen Le¬
weise herrlicher leil-
nahme bei dem schwe¬
ren Verluste unserer
iieden , teueren Lnt-
schlakenen sagen wir
allen suk diesem Vegs
unseren innigsten
Dank.

krsnr kvklks
nebst Angehörigen.

likier!volilkllliktttk>lele
im pill -KilklUS.

Di «» 8taF , Es » SS . Olrtvker,
abends 8.1S Ukr:

öMMiUeMWekW!
Vorverkauf in Kokses Luchkancklung unck
dllsmexers Zigarrengsschäkt , Lismarckstr.

Die Osburt einer

st ' oem ' ffr
reizen an

Korv.-Kspt. l êiclielt
unä frsu Keickelt, §eb. Oroote.

VUbelmsksven , den 2l>. Oktober 1918.

Oie glückliche Oedurt eines
lieben

IVIäclsls
reißen in dankbarer preucke an
Otto kolsnä unc ! frnu,

LIss , geb . Volckmsnn.
küstringsn , Zeckeliusstrage 16.

llankssgung.
kür ch« vielen Leweise herrlicher

Teilnahme bei dem uns betroffenen
schweren 3chicksalsschlsgs sagen wir auf
diesem Vege allen unsern herrlichsten
Dank.

püstringsn , den 21. Oktober 1918.

Otto HolLloio uuä
nebst AngebSrigsn.

l ' oäes - ^ nre !§ e.
Erhielten che traurige dl schrickt, dag I

!mein lieber Nsnn , unser - weiter 3obn ' j
^unck Lrucker, cker 3chütre

I r̂an 2 Vree 8
!im Alter von 28 ckabren dem grausamen
Völkermorden rum Opfer gefallen ist.

ln tiefem Lchmerr:

lfraa V » s « v,
ged . Lchätrelboksr.

pritr -keuterstrags 29.
lfamtll « lf . » Bvv,.

l Küstringsn , Olmenstrahs 17.

WMSWSM Wj SNLWW^

U ^ ackrukl
Am 17. Oktober ck. I . starb an einem im j

!Leide sich rugsrogensn keicksn unser
Ltnätbols

Um »eliiriül Mer!
^im Alter von 29 labren.

Nagistrat , Lesmte u. Angestellte werden !
dem pklichtgstrousn Leamten sin ehrendes !

!Andenken bewahren.

klüstringsn , den 21. Oktober 1918.

Or . kueken.

W«MIlM» MWwi

dlscbruk!
. Am 5onnabenck , cksn 19. Oktober ck, ck., >

verstarb nach langem , schwerem keicken
unser Kollege

ÜMftMvlW
im Alter von 64 ckabren.

Er war uns ein lieber Kollege , sein
Andenken wird in Ebren gehalten werden.

»vr VarstaiiE.

Ikässanrsrgtz.
Am Lonnadenck, den 19. Oktober ent I

schlisk sankt unser « liebe Llutter , Sckwi'e-e?
mutter , Orohmutter , lckrgroümutter umii
!ante , krau

K6b . ÜL386
?im 94. kebensjabre^

lm Flamen cker Nintsrdlledsnsn:
Kanl Klofllenmann unä fsmilie.

vie Leerchgcmg findet am DonnerstagI
!um 2>/z Ohr von der tleppenssr Kelchen- 1balle aus statt.

Am 3onntag nachmittag Irak uns der
karte 3chicksalsschlsg , dag üott cker Allmäch¬
tige unser aller kiebiinß , ckie Kleins

Herta
wieder von uns nahm , ksur 4Vg ckakr war
sie unsere gsnre Lrsucke. liekbetrauert und

>sckmerriich vsrmiht von ihren Eitern '
Pr . Lülow unck Lrau , ged. loelsteds
3chwester kott«
Lroheitern Ilsrm . loelstecks u. Lreu,

geb . Ihnen,
L . Lülow Vw ., Larr (lneckl.)
und allen Verwandten.

Leerckigung am Donnerstag , den 24. Dk-
Itober , nachmittags 2 Obr , vom Irsuerbauss
!Vilbslmsbavener 3trage 71.

Leileicksdesuchs dankend adgslsknt.

l ' ocjissanrSigs.
> Am 5onnsbenck morgen gegen 11 llkr
entschUek sankt nach kurrer schwerer Krank-

!keit meine innigstgsiiedts Lrsu , meines
' Kindes liebevolle bluttsr , unsere bsrrens-
guts 5chwestsr und 5chwägsrin

«IMIMM
^ob . Noiiie,

! im S1. kebensjabr «.
Dieses reißen tiekbelrübten Oerrens s»

I/Msll koltilasnlie«' nsb8l 7ootite>'
und Angehörigen.

Dis Leerckigung findet am plittwock>,
! den 22. ck. dl ., nachm . 2V« Obr , vom Ireuer-
bouss (Lriedsriksnstrsgs 46) aus nach dem
Ehrenkriedhok statt.

^oüvssnrvügv-
Erbielten dis tisktrsurige dlschricht̂ ^?!

Imein lieber Lohn , unser guter br !
Lchwsger und Onkel , der Islsgrapnis

!im Alter von 19 ckakrsn am 18- 0^ erI
im Kriegslararstt ru Karlsruhe , " >
kieilung von einer im Leide sich *
genen Oasvergiktung erhoffte , nu"

^kurrer heftiger Krankheit verstorben
Der tiekbetrüdts Vater - , . .

1o8Spli ^ bsnl !8eliön unl!
küstringen , den 21. Oktober 19̂ '

Verlaa^ Schristleitnng„nd Druck von LH. Süst , Wilhelmshaven, KrouvriuienftrasteKL.

wÄclii ' uf ! „
Am 19. ck. dlts . entschlief nach längere

IKrankheit der

LA8tzr!ickv bkLmItttzKöroKvM

im 65. kedenssakrs.
! Der Verstorbene bat sich in jahrelange
Disnstreit als treuer und kleigiger Learni°>
erwiesen . In seinem Pflichteifer >s>
uns immer ein Vorbild gewesen.

>den ihm ein treues Andenken bewahren-
vis Vvsmtsn unä KngsstsIItsn !

äss Kontrollsmlsäor Kalsvrlioiisn I
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